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Eine geschichtliche Einheit bildet die Dodekanes 
(„zwölf Inseln“) nicht, doch die siedlungsgeogra-
phische Ausrichtung zum gegenüber liegenden 
kleinasiatischen Festland und die Bewahrung des 
griechischen Erbes trotz Fremdherrschaft über Jahr-
hunderte hinweg sind allen Inseln gemeinsam. Der 
besondere Reiz liegt in der Schönheit, auch Einsam-
keit ihrer unterschiedlichen Insellandschaften und  
Sehenswürdigkeiten aus antiker Zeit, byzantinischer 
Epoche und Frankenherrschaft. Jede hat ihre unver-
wechselbare Eigenart – ihnen wollen wir uns ohne 
Zeitdruck widmen.

Vierhundert Jahre waren die meisten in türkischer 
Hand. Trotz ihrer bewegten Vergangenheit haben die 
Dodekanes-Inseln kulturhistorisch immer zu Grie-
chenland gehört und wurden erst 1947 endgültig 
dem griechischen Staat zugeordnet. Als Sprungbrett 
nach Kleinasien haben sie ihre Brückenfunktion nie 
verloren.

Kos, Asklepieion

1. Tag Flug nach Izmir 
Mittags Linienflug nach Iz-
mir. Transfer zur Einschiffung 
in Marmaris. Abendessen an 
Bord. 

2. Tag Marmaris – Insel Symi
Vormittags etwa 5stündige 
Yachtfahrt nach Ano Symi, 
Haupthafen der griechischen 
Insel Symi. Zollabfertigung. 
Rundgang in dem unter 

Denkmalschutz stehenden 
Ano Symi (Gialos) mit seinen 
bunten Häusern im klassizisti-
schen Stil (18./19. Jh.), das zu 
den schönsten Inselstädtchen 
dieser Region zählt. Im Laufe 
des Nachmittags Weiterfahrt 
zur und Übernachtung in der 
geschützten Südbucht Panor-
mitis. Bademöglichkeit.
      
3. Tag Symi - Nisyros
Vormittags Besuch der dem 
Erzengel Michael Panormitis, 
Schirmherr der Insel und Be-
schützer der Seefahrer, ge-
widmeten Wallfahrtskirche mit 
wertvollen Holzschnitzereien, 
Fresken und Wandmalereien 
(18. Jh.), einem barocken Glo-
ckenturm und einem Kloster-
museum. Nachmittags etwa 
3stündige Überfahrt zur Vul-
kaninsel Nisyros. Der Hafen 
Mandraki  wird von den  Res-
ten eines Johanniterkastells 
überragt, dessen mächtige 
„Kyklopenmauern“ an mykeni-

sche Burgen erinnern. Freizeit. 
Bademöglichkeit   

4. Tag Nisyros – Insel Patmos 	
Vormittags Busausflug in den 
riesigen Vulkankrater (4 km 
Durchmesser, faszinierendes 
Naturerlebnis) zum hübschen 
Bergdorf Nikia, in 430 Meter 
Höhe auf dem Kraterrand er-
baut, mit seinem neuen Vul-
kanmuseum. Nachmittags 
etwa 7stündige Weiterreise 
nordwärts zu der seit 1946 un-
ter Denkmalschutz stehenden 
Insel Patmos.    

5. Tag Patmos – Insel Ikaria
Vormittags Gelegenheit zur 
Besichtigung der hoch über 
dem Hafen thronenden, 
mächtigen Klosterburg des Hl. 
Johannes. Das Klostermuse-
um birgt außer vielen wertvol-
len Devotionalien mehrere Sei-
ten des Markus-Evangeliums 
und eine kostbare Mosaik-
Ikone des Hl. Nikolaus. Un-

terhalb des Klosters lebte der 
Evangelist Johannes, der 95 
n. Chr. nach Patmos verbannt 
war, in einer Höhle und diktier-
te hier seinem Jünger die Of-
fenbarung. Nachmittags etwa 
4stündige Weiterfahrt zum 
kleinen malerischen Südhafen 
Agios Kirikos der Insel Ikaria. 
Der Sage nach soll Ikaros, 
Sohn des attisch-minoischen 
Bildhauers und Erfinders 
Daidalos, beim Versuch, mit 
wachsgetränkten Flügeln zu 
fliegen, in den Gewässern um 
die Insel ertrunken sein. Frei-
zeit.    

6. Tag Ikaria – Insel Samos	
Vormittags kleine Inselrund-
fahrt auf Ikaria. Nachmittags 
etwa 4stündige Kreuzfahrt ost-
wärts zur Insel Samos. Rund-
gang im Südhafen Pythagorio 
u.a. zur Büste des Pythagoras 
vor dem kleinen Museum und 
zur Mole mit dem Pythagoras-
Denkmal. Bademöglichkeit.  

7. Tag Samos 
Vormittags Besichtigung des 
Heraions, eines der bedeu-
tendsten Heiligtümer Grie-
chenlands, und des Archäo-
logischen Museums in Vathy 
mit dem sensationellen Gra-
bungsfund aus dem Heraion, 

der 4,80 m hohen archaischen 
Kolossalfigur eines marmor-
nen Jünglings (Kuros, um 580 
v. Chr.). Nachmittags Zeit zur 
freien Verfügung. Bademög-
lichkeit.   

8. Tag Samos – Insel Kos  
Im Laufe des Tages etwa 
7stündige Kreuzfahrt südwärts 
nach Kos, die drittgrößte der 
Dodekanes-Inseln, Kultstät-
te des Heilgottes Asklepios. 
Rundgang in der türkisch ge-
prägten Altstadt von Kos mit 
der Platane des Hippokrates.

9. Tag Kos 
Vormittags in Kos Gelegenheit 
zur Besichtigung des Archäo-
logischen Museums mit seiner 
eindrucksvollen Sammlung 
aus römischer, hellenistischer 
und klassischer Zeit sowie des 
Asklepios-Heiligtums außer-
halb der Stadt. Zeit zur freien 
Verfügung. 

10. Tag Kos – Insel Chalkis
Vormittags etwa 6stündi-
ge Überfahrt zur Insel Chal-
kis, zur „Insel des Friedens“ 
ernannt. Im Rahmen eines 
UNESCO-Programms sind 
die neoklassizistischen Häu-
ser des Hauptortes Nimborió 
orginalgetreu restauriert wor-

den. Rundgang. Freizeit. Ba-
demöglichkeit.   

11. Tag Chalkis – Lindos 
Nach etwa 6stündiger Yacht-
fahrt steuern wir am frühen 
Nachmittag auf die „Rosenin-
sel“ Rhodos zu und legen an 
der Ostküste im kleinen Ha-
fenort Lindos an. Wir gehen 
zu Fuß auf die Akropolis von 
Lindos, einer der drei alten In-
selstädte mit den Resten des 
Tempels der Athena Lindia 
(4. Jh. v. Chr.). Freizeit. Bade-
möglichkeit. 

12. Tag Rhodos
Tag zur freien Verfügung. Ent-
weder 3stündige Yachtfahrt 
von Lindos nordwärts nach 
Rhodos-Stadt, dort Freizeit,  
oder Gelegenheit zu einem 
Tagesausflug von Lindos nach 
Kameiros, eine der drei großen 
dorischen Städte der Insel, die 
sich im 5. Jh. v. Chr. mit Jalys-
sos und Lindos vereinte, um 
das mächtige Staatsgebiet 
von Rhodos zu bilden. Kamei-
ros wird auch als „griechi-
sches Pompeji“ bezeichnet. 
Weiter zur Hochebene des 
267 m hohen Berges Phileri-
mos mit den beeindruckenden 
Resten der Tempelanlage von 
Jalyssos. Mittagessen in einer 
Taverne. Rückkehr an Bord in 
Rhodos-Stadt. 

13. Tag Rhodos – Marmaris 
Nach der Zollabfertigung 
genießen wir den Vormittag 
während der etwa 4stündigen 
Yachtfahrt entlang der Dara-
cya-Halbinsel, steuern mög-
lichst noch eine Bucht zum 
Schwimmen an und erreichen 

Inselzauber Dodekanes
Von der Roseninsel Rhodos zur Pinieninsel Samos

im Laufe des Nachmittags 
Marmaris. Freier Landgang in 
der an Geschäften reichen Alt-
stadt am Hafen. Abendessen 
an Bord. Verabschiedung von 
der Crew.     

14. Tag Rückflug 
Frühstück. Transfer zum Flug-
hafen. Rückflug.

Kloster 
Panormitis

•	Eine Route für jeden, der 
	 nicht nur Antikes sehen, 
	 sondern auch individuelle 
	 Freiräume genießen will 

• 	Besichtigungen mit leichten
	  Wanderungen 

•	Bademöglichkeiten 
	 unterwegs 

Termine, Leitung, Preise:
siehe Anlage

Leistungen: 
Seite 3

Schiffsbeschreibung:  
Seiten 6-9

Gut zu wissen  


